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Liebe Tierfreunde,

wie immer seit der letzten Ausgabe
unserer Zeitung ist viel geschehen.

Zwischenzeitlich hat die Mitglieder-
versammlung des TSV stattgefun-
den. Der Vorstand setzt sich jetzt
wie folgt zusammen: Christiane
Thul-Steinheuer, Vorstandsspreche-
rin, Saskia Rödder, stellvertretende
Vorstandssprecherin; Michael Kra-
forst, Schatzmeister; Roswitha Gott-
schlich, Vorstandsmitglied; Eike
Eckelt, Vorstandsmitglied. Wir freu-
en uns auf die Zusammenarbeit und
sind sicher, dass wir den guten
Weg, den wir in der Vergangenheit
begonnen haben, gemeinsam wei-
ter fortsetzen. Die Kurzversion des
Protokolls  können Sie im Internet
nachlesen.

Aufgrund der auf der Sitzung ange-
sprochenen Lärmproblematik haben
wir unsere Öffnungszeiten an den
Sonntagen verändert. Sonntags ist
das Tierheim erst ab 15:00 Uhr 
für den Besucherverkehr geöffnet. 
Das Hundeausführen an Feiertagen
wurde dem angepasst. Bevor wir
mit der Renovierung des Hundehau-
ses und dem Neubau eines Hunde-
dorfes beginnen, muss dieses Pro-
blem abschließend geklärt sein. Im
nächsten Heft werden wir Ihnen

hoffentlich schon Näheres berichten
können.

Jahreszeitlich bedingt haben wir, lei-
der muss man schon sagen, wie fast
jedes Jahr, einen Mangel an Pflege-
stellen für Katzenmütter und ihre
Kinder. Es ist uns jedoch gelungen,
auf Grund einer groß angelegten
Presseaktion, in der wir Pflegestel-
len gesucht haben, die größte Not
zu lindern. Trotzdem appellieren wir
an Sie, verehrte Tierfreunde, sich bei
uns zu melden, wenn Sie die Mög-
lichkeit haben, eine Katzenmutter
mit Nachwuchs aufzunehmen. Ins-
gesamt haben wir zurzeit 47 Katzen
in Pflegestellen.

Durch unsere Presseaktion aufmerk-
sam geworden, wandte sich Kino-
polis, Bad Godesberg, an uns. Am
10. August hatte der Film „Garfield
2“ Premiere und in der Zeit vom
10.08.2006 bis zum 13.08.2006
erhielt jeder, der eine Dose Katzen-
futter mitbrachte, ein Paket Popcorn.
Das Katzenfutter, das so gesammelt
wurde, wurde unseren Tieren zur
Verfügung gestellt. Gleichzeitig
wurden wir dort präsent um für
unsere Tiere und unser Tierheim zu
werben. Frei nach dem Motto:
„Interessieren Sie sich für einen
„Garfield“ aus dem Tierheim!“ Wir
bedanken uns herzlich bei den Ver-

antwortlichen von Kinopolis, insbe-
sondere bei Frau Blum, der Ge-
schäftsführerin von Kinopolis.

Mit unserer Pressearbeit sind wir
sehr zufrieden. Unsere Tiere werden
wöchentlich in der Samstagsaus-
gabe des Bonner Express vorgestellt
und auch mit den anderen Zeitun-
gen, die im Rhein-Sieg-Kreis vertre-
ten sind, klappt die Zusammenarbeit
sehr gut. Bedauerlich ist allerdings,
dass der Bonner General-Anzeiger,
der bislang in seiner Samstagsaus-
gabe unter der Rubrik „Kompakt“ 2
sehr ausführliche und qualitativ gute
Seiten zum Thema Tiere hatte, diese
vor einigen Wochen einfach „einge-
stampft“ hat. Wir bitten Sie liebe
Tierfreunde, dass Sie sich im Interes-
se aller im Rhein-Sieg-Kreis vertrete-
nen Tierschutzvereine an den Bon-
ner General-Anzeiger wenden und
dort darum bitten, dass diese Seiten
wieder im ursprünglichen Format
erscheinen. Diese Seiten waren für
alle Tierschutzvereine des Rhein-
Sieg-Kreises ein wichtiges Forum.
Ihre Beschwerde richten Sie bitte an: 

Per E-Mail: dialog@ga-bonn.de oder
postalisch: Bonner General-Anzei-
ger Justus-von-Liebig-Str. 15, 53100
Bonn; Ansprechpartner ist Herr
Westhoff.

Der Vorstand berichtet

Aus der VorstandsarbeitAus der Vorstandsarbeit
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Wir bedanken uns herzlich für Ihre
Unterstützung!

Wie viele von Ihnen wissen sind wir
immer sehr aktiv mit unserem Info-
stand unterwegs. Unsere nächsten
Termine sind: 

14.10. –- 15.10.2006 
Herbstmarkt in Troisdorf, 
Fußgängerzone

28.10. – 29.10.2006 
Herbsttrödelmarkt im Tierheim 

und unser traditioneller
Weihnachtsbasar am Wochenende
vor dem 1. Advent.

Besonders wichtig für Ihren Termin-
kalender ist jedoch der 24.09.2006.
An diesem Tag begehen wir unseren
Tag der offenen Tür. Wir freuen uns
auch in diesem Jahr auf ein tolles
Fest mit allerhand Attraktionen
rund ums Tier. So werden wir Ihnen
in diesem Jahr 2 Vereine präsentie-
ren, die uns mit einer Dog Dancing
Vorführung erfreuen werden. Und
auch einige unserer Hunde werden
zeigen, was sie können. Roswitha
Gottschlich wird mit dem Bullterrier-
Mix „Avon“ eine kleine Einführung

in die erste Hilfe am Tier geben Es
wird wieder eine Art „Tiere suchen
ein Zuhause“, präsentiert von
einem Prominenten geben, wer,
wird noch nicht verraten! Eine Jazz-
dance Gruppe wird uns mit ihrer
Vorführung erfreuen. Es ist uns
gelungen den A Capella Chor „Die
Unit“, der im letzten Jahr für viel
Furore sorgte, für unseren diesjähri-
gen Tag der offenen Tür zu gewin-
nen. Es wird wieder Agilityvorfüh-
rungen und Geschicklichkeitsspiele
für den Hund geben. Wie in den
vergangenen Jahren schon fast zur
Tradition geworden, wird es auch in
diesem Jahr möglich sein, sich die
Haare vom Fachmann/von der Fach-
frau für den guten Zweck schneiden
zu lassen. Unsere Jugendgruppe
plant das Programm für die Kids,
welches neben Kinderschminken
und Ähnlichem allerhand tolle
Überraschungen bieten wird. Zu-
dem bastelt unsere Jugendgruppe
fleißig für diesen Tag. Die T-Shirts
und die Tassen mit unserem Logo
werden Sie neben Leinen und ande-
rem Zubehör rund ums Tier bei uns

erwerben können. Wir haben viele
Gastvereine eingeladen, die Sie, lie-
be Tierfreunde, in vielfältiger Form
informieren werden. Auch unsere
alljährliche Tombola, die nebenbei
bemerkt die größte Tombola im
Rhein-Sieg-Kreis ist, wird wieder
jede Menge Highlights bieten. Der
erste Preis ist ein Gutschein über
1.000 Euro Zahnersatz, der vom
Dentallabor Arno Rödder GmbH
gestiftet wird. Wir danken Herrn
Rödder für seine Unterstützung auf
das Herzlichste. Auch bei allen
anderen Sponsoren bedanken wir
uns herzlichst. Die Liste mit allen
Sponsoren wird in unserer nächsten
Zeitung veröffentlicht. Für das leib-
liche Wohl wird wie alle Jahre wie-
der auf das Beste gesorgt. Falls Sie
uns mit Kuchenspenden unterstüt-
zen wollen, freuen wir uns sehr. Wie
Sie sehen, sollte der Besuch unseres
Festes unbedingt in Ihrem Termin-
kalender fest eingeplant werden.
Wir freuen uns auf Sie!!! 

Herzliche Grüße
Ihr Vorstandsteam
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Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis

News und Trends

Advantage 40/80 für Katzen, 40/100/250/400 für Hunde. Zusammensetzung: Je 1 ml Lösung enthält
100 mg Imidacloprid und 1,0 mg Buthylhydroxytoluol. Anwendungsgebiete: Zur Vorbeugung und Be-
handlung des Flohbefalls bei Hunden und Katzen. Innerhalb von 24 h nach Anwendung von Advantage
werden die auf dem Hund oder der Katze befindlichen Flöhe abgetötet.
Gegenanzeigen: Unter 8 Wochen alte Saugwelpen nicht behandeln.
Nebenwirkungen: Advantage schmeckt bitter. Daher kann das Ablecken
der Applikationsstelle unmittelbar nach Auftragung der Lösung Speicheln
verursachen. Dies ist kein Zeichen einer Vergiftung und klingt nach einigen
Minuten ohne Behandlung wieder ab. Der Tierhalter sollte dem behan-
delnden Tierarzt oder Apotheker nach bestimmungsgemäßem Gebrauch
auftretende, in der Packungsbeilage nicht aufgeführte Nebenwirkungen
melden. Warnhinweise: Keine. Apothekenpflichtig. Bayer HealthCare,
Bayer Vital GmbH, Geschäftsbereich Tiergesundheit, 51368 Leverkusen,
www.bayervital.de

Gegen Flöhe ein Gedicht. Von Bayer.

Advantage®-Tropfen in den Nacken,
schon hört es auf mit Floh-Attacken.

Advantage® hält vier Wochen an,
so lang kein Floh sich halten kann.

Ob jung, ob alt, ob klein ob groß,
sind Hund und Katz‘ die Plage los!

AAdvantage® hat ganz spielend leicht
den Floh von Balthasar verscheucht.
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Unsere Veranstaltungen bzw.
Teilnahme an Veranstaltungen

SEPTEMBER 2006
24.09.06

Tag der offenen Tür im Tierheim
Wir bieten neben tollen Attraktionen für
Mensch und Tier auch wieder ein breites

Angebot an Speisen und Getränken

OKTOBER 2006

14. – 15.10.06
Das Tierheim beim "Troisdorfer Herbstmarkt"

28. – 29.10.06
Großer Trödelmarkt im Tierheim Troisdorf

DEZEMBER 2006

03.12.2006
Weihnachtsbasar auf dem Tierheimgelände

Wir freuen uns sehr Sie bei einer unserer
Veranstaltungen zu begrüßen.
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News und Trends

Ein Tierheim, und erst recht ein schon 50 Jahre
bestehendes Tierheim, hat ständig mit Um- und
Neubauten, aber auch mit vielen Reparaturen und
Renovierungen zu kämpfen. Um so dankbarer sind
wir für jede Hilfe. 

Deshalb möchten wir an dieser Stelle einmal ein
herzliches Danke schön sagen allen Spendern, die
uns tatkräftig, finanziell oder mit Sachleistungen,
unterstützt haben und hoffentlich weiterhin unter-
stützen möchten.

Das liegt uns am Herzen !
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Pfingstbasar am Katzenfrei-
gehege „Mandt-Haus“
Ja, Sie haben richtig gesehen, auch
so kann ein „Stück Tierheim“ aus-
sehen. Es ist tatsächlich das Freige-
hege und nicht ein privater Garten.
Erstmals haben wir – da die Sonne
es Gott sei Dank einigermaßen gut
mit uns meinte – die gespendeten
Gartenliegen aufgestellt und im Nu
waren sie übersäht mit Vierbeinern.
Sogar einige Einzelgänger, die ab
und zu mal zeigen müssen, wer der
Herr im Gehege ist (aber darüber
werden die sich nie einig), lagen
friedlich nebeneinander. Hauptsa-

che, dachten sie sicher,
die Betreuerin kann sich
nicht dazwischen quet-
schen. 

Der diesjährige Pfingst-
basar fand erstmals
zusätzlich auch am neu-
en Katzenfreigehege
statt und wir waren sehr
zufrieden. Angeboten
haben wir „nur“ Kinder-
und Katzenbücher. Eine Spenden-
katze fand dazwischen ihren Platz
und wurde nicht übersehen. Sie
darf auch zu den Öffnungszeiten
weiter „gefüttert“ werden. 

Besonders hartnäckig
war ein kleiner Knirps
von ca. 6 Jahren, der
seiner Oma etliche
Centstücke abbettelte
– nein, man muss
eigentlich sagen „aus
dem Kreuz leierte“,
denn er hielt ihr
immer wieder die
Hand hin und sagte:
„Oma, gib noch’n
Euro, die Katzen
haben Hunger“ oder

„Oma, noch’n Euro, die Katzen
müssen viel essen“. Als Danke
schön durfte er sich dann ein Kin-
derbuch aussuchen und auch hier
wird sicher die Oma wieder gefragt
sein, denn er kann noch nicht lesen,
das wird sie übernehmen müssen.
Also hat es sich für beide Seiten
gelohnt. 

Hallo kleiner Mann (ich weiß ja
nicht wie du heißt), aber die Katzen
sagen dir herzlichen Dank und das
Futter hat gut geschmeckt. 

So konnten wir an diesem Nachmit-
tag 50,10 Euro einnehmen und
dafür möchten wir uns recht herz-
lich bedanken.

H.W.

Unser Pfingstbasar

Dog-Dance und Pfingstbasar
- Eine rundum gelungene
Mischung
Normalerweise hat das Tierheim
Troisdorf an Feiertagen geschlossen.
Eine Ausnahme bot dieses Jahr der
Pfingstsonntag am 04.06.2006.
Wie in Rundfunk und Presse ange-
kündigt, veranstaltete das Tierheim
Troisdorf, mit tatkräftiger Unterstüt-
zung ehrenamtlicher Helfer, einen
Pfingsttrödelmarkt. Nach erfolgrei-

cher Schnäpp-
chenjagd konnte
sich am reichhalti-
gen Kuchenbuffet
gestärkt werden.
Natürlich gab es
wie immer auch
frisch gebackene
Waffeln und lek-

keren Kaffee. Wem nicht nach
Süßem war, konnte sich den
Nachmittag mit leckeren Pom-
mes vertreiben. Als besonderes
Highlight des Tages hatte sich der
Verein "Die Bullterrierfreunde"
bereit erklärt, etwas zur Unterhal-
tung für Mensch und Tier beizu-
steuern. Wer es bisher noch nicht
wusste: Auch Hunde können tan-
zen. Im Anschluss an die Vorfüh-

rung wurde für unsere ehrenamtli-
che Hundeausführer und Interes-
sierte eine kurze Einführung in das
Dog Dancing abgehalten. 
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Alle Jahre wieder werden Tiere aus-
gesetzt oder bei hochsommerlichen
Temperaturen im Auto zurückge-
lassen. Diese Auflistung zeigt alle
Tatbestände auf, die laut Tierschutz-
gesetz verboten sind.

Verbotsbestände beinhaltet der § 3
des Tierschutzgesetzes und werden
als Ordnungswidrigkeiten einge-
stuft. Verstöße werden nach § 18
TSchG mit Geldbußen bis zu
25.000,00 Euro geahndet.

Danach ist Folgendes verboten :

• einem Tier, außer in Notfällen,
Leistungen abzuverlangen, de-
nen es nicht gewachsen ist oder
die seine Kräfte übersteigen, 

• einem Tier, an dem Eingriffe und
Behandlungen vorgenommen
wurden, die eine leistungsmin-
dernden körperlichen Zustand
verdecken, Leistungen abzuver-
langen, denen es wegen seines
körperlichen Zustandes nicht
gewachsen ist, 

• an einem Tier Training, bei sport-
lichen Wettkämpfen oder ähn-
lichen Veranstaltungen quäleri-
sche Maßnahmen und Doping-
mittel anzuwenden, 

• Tiere auszusetzen oder zurück-
zulassen, um sich seiner zu ent-
ledigen bzw. der Halter- oder
Betreuungspflicht zu entziehen, 

• einem Tier während einer Aus-
bildung Schmerzen, Leiden oder
Schäden zuzufügen, 

• einem Tier für Filmaufnahmen,
Zurschaustellungen oder 
Werbung, Schmerzen, Leiden
oder Schäden zuzufügen, 

• ein Tier an einem anderen, 
lebenden Tier auf Schärfe 
abzurichten, 

• ein Tier auf ein anderes 
Tier zu hetzen 
(Ausnahme siehe „Jagdgesetz“) 

• ein Tier zu aggressivem Ver-
halten abzurichten, welches
quälerische Folgen hat, 

• Zwangsfütterung (Ausnahme „
therapeutische Maßnahme“) 

• einem Tier Futter anbieten, das
zu Schmerzen, Leiden oder
Schäden führt, 

• quälerische elektrische 
Hilfsmittel (Teletak, Antibell) 
zur Einwirkung auf ein Tier
anzuwenden. 

Es ist
verboten!
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Forsthaus Falkenau?, Kommissar Rex,
Charlie und Co, oder... das bittere Ende!

News und Trends

Unsere Medien, insbesondere man-
che der TV-Macher, haben leider
Ihre journalistischen Grundsätze wie
objektive Berichterstattung und
seriöse Informationen zur Seite ge-
legt und zeichnen sich oft nur durch
Stimmungsmache, Effekthascherei
und gewissenslose Beeinflussung
ihrer Zuschauer aus. 

Die Verantwortlichen der Unterhal-
tungsbranche, welche sabbernde
Bordeauxdoggen über auf dem
Boden liegenden Menschen witzig
inszenieren, in der „Förster vom Sil-
berwald“ „Szenen den kleinen
Münsterländer mit Puppy-Blick“ nur
treuherzig und untertänig darstel-
len, sollten sich mitsamt den Frak-
tionskollegen aus der Skandalbe-
richterstattung (zerfleischte Kinder,
in die Gitterstäbe des Zwinger bei-
ßende Listenhunde), den nächsten
missverstandenen kleinen Münster-
länder „Eika“ auf die Redaktions-
couch setzen. 

„Das ist der Hund aus dem die Träu-
me sind.“ 

Der kleine Münsterländer ist ein
Vollgebrauchsjagdhund mit der

dazu gehörigen Schärfe, die bei der
jagdlichen Beschäftigung durchaus
erwünscht ist. Der, wenn er von
klein an artgerecht und rassege-
recht erzogen und angeleitet wird,
ein souveräner und liebenswerter
Arbeits- und Familienhund ist. 

Der Jagdtrieb, in jedem kleinem
Münsterländer bzw. Jagdhund vor-
handen, da angewölft (angezüch-
tet), setzt sich aus mehreren einzel-
nen Triebformen zusammen:
Stöber-, Spür-, Hetz-, Kampf-, Beu-
te-, Tötungs- und Bringtrieb. Für
spezielle jagdliche Aufgabenberei-
che wurden Hunde gezüchtet, bei
denen manche Einzeltriebformen
verstärkt, andere abgeschwächt
wurden. Eines muss dem Jagdhun-
debesitzer aber immer klar sein: Der
Jagdtrieb „als Selbsterhaltungs-
trieb“ kann auf keine dieser Kom-
ponenten verzichten. Ein Hund
ohne Schärfe wird es nie geben! 

Auch Jagdhunde in Nichtjägerhän-
de behalten die speziellen Veran-
lagungen ihrer Rasse bzw. bei
Mischlingen die Veranlagungen
ihrer Elternrassen. „Was dem einen

sein Freund, ist des anderen Leid.“
Notwendige Eigenschaften, die ein
Jäger fördert, muss ein Nichtjäger
umleiten/umtrainieren. 

Jedoch wenn Familie XYZ dem
Drängen der Kinder vorm Fernseher
nachgibt und frei nach dem Sche-
ma: „nicht zu groß, liebenswert und
pflegeleicht“ sich so ein dargestell-
tes Exemplar auf das Sofa setzt, hat
Familie XYZ nach 10 Monaten Ver-
säumnis von Erziehung und artge-
rechter Beschäftigung des Hundes
ein Problem! 

Besonders das selbstständige Arbei-
ten, fast für alle Jagdhunderassen
gefordert, überfordert den nicht-
jagdlichen Hundeführer, denn der
Hund muss auch ggf. weit ab von
seinem Hundeführer selbstständig
seiner Aufgabe gerecht werden.
D.h., im Umkehrschluss wird er in
einer Familie nicht erzogen und gei-
stig ausgelastet, verselbstständigt
sich der ach so putzige Familien-
hund und terrorisiert seine Familie.
Von dem niedlichen Fernsehund,
wie auch immer er heißt, ist dann
nichts mehr zu merken. 
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Doch viele der Hunde landen erst
gar nicht im Tierschutz, wenn sie für
ihre Besitzer untragbar werden. Sie
werden eher in den Tierarztpraxen
noch von ihren Besitzern als „Bei-
ßer“ entsorgt.

Nur wenige verantwortungsvolle
Hundeführer gestehen sich ein, Hil-
fe zu benötigen und melden sich im
Tierschutz oder bei Hundetrainern. 

Uns erreichen in manchen Wochen
3 - 4 Anrufe von überforderten, ver-
zweifelten kleinen Münsterländer-
haltern, die wir als „Forsthaus Fal-
kenau Geschädigte“ einordnen. Wir
bekommen dominante Hunde ge-
meldet, die keine Führung durch
den Hundehalter genossen haben,
die ein- oder mehrmals zugebissen
und jetzt dringend aus dem Haus
müssen - besonders der Kinder
wegen! Der kleine Münsterländer
verfügt als klassischer Jagdhund
über ein ausgeprägtes Rangord-
nungsverhalten, das besonders bei
den Rüden keine Seltenheit ist. Die-
se Hunde an verantwortungsvolle
Hundeführer weiter zu vermitteln,
die die notwendigen Regeln und
artgerechte Auslastung gewährlei-

sten, ist nicht einfach, manchmal
sogar unmöglich. 

Solche vehement falsch gehaltenen
und missverstandenen Hunde auf-
zunehmen und zu korrigieren bein-
haltet immer ein hohes Risiko in
Form von Beißunfällen. Die Verant-
wortung für den nächsten Hunde-
biss im Kindergesicht können auch
wir nicht tragen, aber versuchen,
gemeinsam mit den Familien Lösun-
gen zu finden. 

Haben sich bestimmte Verhaltens-
muster "eingefahren", muss der
Alltagsablauf innerhalb der Familie
unter Umständen geändert werden.
Dies bedeutet, dass viel Zeit und
Mühe in die Auslastung des Hundes
gesteckt werden muss, wobei ein
Hundespezialist begleitend zur Seite
stehen sollte. 

Es gibt leider keine Statistiken die
aufzeigen, welche Rassen auf den
Spitzenplätzen der Tierheime vertre-
ten sind, aber der kleine Förster-
hund Münsterländer macht mit
Sicherheit „Kommissar Rex“ Kon-
kurrenz. 

Die als sabbernd und liebevoll uner-
zogen dargestellte Borde-
auxdogge einer deutschen

Fernsehserie entgeht ihrem Tier-
schutzschicksal, weil ihr Anschaf-
fungspreis - Gott sei Dank - noch
horrend hoch ist. 

Generell müssen wir uns nicht wun-
dern, dass die Hundehaltung immer
mehr zum Problem wird. Aufklä-
rung wird inzwischen von einigen
Wenigen in Deutschland betrieben.
Die Verantwortung und Kosten
werden aber leider immer mehr
dem Tierschutz zugeschoben.

Unterhaltung in den Medien könnte
einen verantwortungsvollen Hinter-
grund haben und damit zum besse-
ren Zusammenleben von Mensch
und Tier seinen Betrag leisten.
Schimpanse Charlie sitzt nicht über-
all auf der Welt auf einem Luxus-
auto deutscher Herstellung und
regelt den Verkehr, für alle Kommis-
sare Rex gibt es nicht genug Böse-
wichte und der kleine Münsterlän-
der Eika stöbert seinen Genen
entsprechend Häschen und Bambi
auf und kann sie bei Bedarf mit
einen Genickbiss töten. 

Na ja, jetzt hat der Förster einen
neuen Jagdhund: einen Irish Setter
aus dem Tierschutz! 

(mit netter Genehmigung von
www.krambambulli.de)
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Alles fing damit an, dass ich unbe-
dingt ein Seminar bei Christiane
Rohn „der Hundeflüsterin“ besu-
chen wollte.

Die Wahl fiel auf das Seminar
„Jagen“. Da meine Bordeauxdogge
(BX) doch sehr dazu neigt, alles zu
jagen was nicht schnell genug auf
den Bäumen ist. Also Mail abge-
schickt, Termin bestätigt. Endlich
war das ersehnte Wochenende da,
ich war mittlerweile sehr gespannt
auf den Argenhof. Wir, d.h. mein
Mann, meine Tochter, ich, der
ungern autofahrende, grobmoto-
rische Rottweiler Tequila und Cleo
die italienische Sparausgabe einer
BX machten sich auf den Weg. Im
Gepäck hatten wir noch einen 1/2
Sack Hafer und 2 Säcke voll mit
Decken etc. als Spenden.

Rauf auf die Autobahn und rein in
die Baustellen. Immer schön im
Schritttempo. Endlich wieder freie
Fahrt und schon tauchte die nächste
Pseudo-Baustelle auf (überall Bau-
stellenschilder aber keine Baustelle
vorhanden).

Wir fuhren also brav von einer
Autobahn zur nächsten, bis wir end-
lich die Ausfahrt Wangen erreicht
hatten. Weiter ging es nach Amtzell.
Dort wartete eine gemütliche Ferien-
wohnung auf einem Bauernhof auf
uns.

Hinter dem Hof fingen direkt die
Felder an, also Hunde geschnappt
und los. Da kam uns doch eine
„Katzengang“ entgegen. Durch den
Hund auf dem Bauernhof waren sie
Hunde gewöhnt, hatten wohl aber
nicht damit gerechnet, das unser
„Trottel-Rotti“ es liebte Katzen in die
Flucht zu schlagen. Aufgepuscht von
der Autofahrt und froh endlich wie-
der laufen zu können gab „Rotti“
Gas. Das Ergebnis: Tequila war glük-
klich und vier Katzen saßen in den
Obstbäumen. Was für ein erfolgrei-
cher Tag!!!

Samstag 10 Uhr begann das Se-
minar. Wir waren schon etwas früher
auf dem Argenhof angekommen,
um unsere Spenden abzugeben. Der
Argenhof ist wirklich beeindruckend.
Riesige gepflegte Anlagen, großes
Hundefreigehege. Traumhaft! Wir
fragten uns durch, wo wir die
Spenden abgeben konnten. Ein
Mitarbeiter zeigte uns den Weg. Die
Mitarbeiter/innen waren wirklich
dankbar über unsere kleinen
Spenden. Wir versprachen uns um
weitere Spenden zu kümmern.

Frau Whitehead, die rechte Hand
von Christiane Rohn, nahm mich
dann mit zum Seminarraum. Hier
herrschte reger Andrang. Cleo und
ich bekamen noch einen Platz in der
vordersten Reihe. 

Vormittags ging es erst um die
Theorie. Christiane Rohn erzählte
und erzählte..... So schnell ist die Zeit
noch nie bei einem Seminar vergan-
gen. Man kann dieser Frau stunden-
lang einfach nur zuhören. In der
Pause habe ich meinem Mann vor-
geschwärmt wie toll dieses Seminar
doch ist. Selbst heute bin ich noch
immer begeistert. Nach der Mit-
tagspause kam der praktische Teil,
der aber im wahrsten Sinne des
Wortes ins Wasser fiel. Cleo und ich
waren die letzten die auf den Platz
kamen, vorher haben wir gut 1 1/2
Stunden im Regen ausgeharrt. Aber
nicht nur uns ging es so, auch
Christiane Rohns „Vorführkater“
Pavarotti, hatte langsam die Nase
voll, musste er doch immer an der
einen Seite des Zaunes entlang lau-
fen und versuchen den jeweiligen
Hund auf dem Platz abzulenken.
Christiane Rohn beobachtete genau
das Verhalten unserer Hunde und
gab uns hilfreiche Tipps. Dann ver-
steckte Sie auf dem Platz Lecker-
chen. Die Hunde durften zusehen
nur wir Menschen nicht. An-
schließend begann das Wettsuchen

mit dem Hund zusammen. Ein wirk-
lich tolles Erlebnis.
Auf dem Rückweg zum Seminar-
raum hatte man aber schon diverse
Handtücher für unsere nassen
Hunde parat gelegt. Erst die Hunde
dann wir. Im Seminarraum gab es
verschiedene Getränke etc. Jetzt
konnten wir Christiane Rohn Fragen
stellen. So hätte es noch Stunden
weitergehen können, aber auch die-
ses Seminar war leider auch einmal
zu Ende.
Ich ging mit Cleo zurück zum Park-
platz. Dieser Tag war wirklich sehr
beeindruckend für mich und es wird
nicht mein letztes Seminar bei
Christiane Rohn gewesen sein.
Eins möchte ich auch allen
Leser/innen noch mit auf den Weg
geben: Vielleicht haben Sie durch
Presse, Internet etc. von den Vor-
würfen gegen den Argenhof gehört.
Angeblich schlechte Unterbringung
von Hunden in einer Reithalle. Dieser
Rachefeldzug, anders kann man es
eigentlich nicht mehr nennen, wurde
von engsten Mitarbeiter/innen von
Christiane Rohn forciert. Der
Argenhof kämpft mittlerweile ums
Überleben, Mitarbeiter mussten aus
Kostengründen leider entlassen wer-
den. Ist es nicht unvorstellbar was
Menschen anrichten können oder
wollen. Dies kann jeder Tier-
schutzorganisation/verein auch pas-
sieren. Man benötigt nur ein paar
Querulanten, ein paar Ver-
dächtigungen und schon geht’s los.
Wenn einem etwas „komisch“ vor-
kommt sollte man erst mal mit den
Verantwortlichen reden, um even-
tuell Gerüchte aus der Welt zu räu-
men. In dem meisten Fällen lösen
sich solche Probleme von alleine.
Dies gilt auch für unser Tierheim.
Informationen über den Argenhof
erhalten Sie hier: www.der-gnaden-
hof.de und www.gnadenhof-rohn-
spenden.de 

Der Argenhof

News und Trends
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News und Trends

Haben Sie einmal darüber nachge-
dacht, wie Ihr Tier zu Hause versorgt
wird, wenn Ihnen unterwegs etwas
zustößt? Ein Unfall, eine plötzliche
Erkrankung, ein defektes Auto oder
auch „nur“ ein stundenlanger Stau auf
der Autobahn – und niemand weiß,
dass ein Tier auf Sie wartet. Da sich so
ein Wesen ja nicht auf die Suche
machen kann, sollten Sie vorsorgen.

Legen Sie einen Zettel ins Hand-
schuhfach und in die Handtasche/
Brieftasche, auf dem Sie alles Wichtige
notieren:

• Name/Anschrift
• Welches Tier wartet zu Hause 
• Wie viele Tiere haben Sie
• Chip-Nr. oder Tätowierung
• akute Krankheiten/Medikamente 

(z.B. Diabetes, da hier ja zur richti-
gen Zeit gespritzt werden muss)

• Haustierarzt (Anschrift/Telefonnr.)
• Besonderheiten/Verhalten 

des Tieres
• Und vor allem – wer soll benach-

richtigt werden und wer kann in 
die Wohnung?

Aber so ein Zettel ist ja nicht nur unter-
wegs wichtig; auch zu Hause sollte er
möglichst neben dem Telefon bereit lie-
gen. Denn schon ein kleiner Unfall im
Haushalt kann z.B. für Ihren Hund
bedeuten, dass Gassi gehen erst mal
ausfallen muss. Und das wird er gar
nicht lustig finden.

Oft findet man schon an der Haustüre
auf der Türklingel einen Hinweis, dass
ein Tier im Haushalt lebt.

Als Download verfügbar auf 
www.tierheim-troisdorf.de

H.W.

Was passiert wenn was passiert ?



Sommer 2006 15

Katzen leben gefährlich, wenn sie
die Möglichkeit haben, sich auf
Fensterbank und Balkonbrüstung zu
wagen. Diese – leider – beliebten
Plätze zählen zu den gefährlichsten
Unfallrisiken. Ihr Stubentiger sitzt
oft jahrelang täglich dort und es
passiert nichts – und dann, plötzlich
fliegt ein Vogel zu nahe vorbei oder
er wird durch eine zuschlagende
Türe erschreckt. Und schon stürzt er
vom Balkon oder springt aus dem
Fenster. Besonders die Wohnungs-
katzen sind untrainiert und über-
schätzen sich. Zwar versucht eine
Katze, sich im Fall zu drehen, um
auf den Pfoten zu landen und
dadurch schützt sie Kopf und
Rumpf vor größeren Verletzungen.
Trotzdem droht hohe Verletzungs-
gefahr bei einem Sturz aus großer
wie aus geringer Höhe. Einmal kann
der Aufprall nicht mehr abgefangen
werden; bei geringer Höhe prallt
der Körper ungedämpft auf den
Boden.

Die Verletzungen reichen von
Prellungen, verschiedenen Brüchen
bis zu Schädelverletzungen und
Verletzungen im Brustraum. Hier ist
dringende Hilfe nötig, auch wenn
es oft nicht danach aussieht und die
Katze mobil erscheint. Einen Schock
hat sie auf jeden Fall. Oft bemerkt

der Besitzer erst viel zu spät, dass
sein Tier nicht mehr da ist. Und das
sitzt vielleicht verletzt oder veräng-
stigt ganz in Ihrer Nähe und rührt
sich nicht, und das oft mehrere
Wochen, in denen Sie vielleicht her-
umlaufen und sie suchen. 

Auf unserer Homepage finden Sie
einige Tipps, die Ihnen evtl. helfen
können, Ihr Tier zu finden www.tier-
heim-troisdorf.de/index.php?down-
loads. Am besten vermeiden Sie sol-
che Unfälle durch ein Katzen-
schutznetz an Fenster und Balkone.
Sie finden eine Vielzahl im Internet
und bei Tierbedarf. 

Im letzten Heft haben wir schon
über Kippfenster-Verletzungen
berichtet. Trotzdem möchten wir es
noch einmal eindringlich wiederho-
len. Kippfenster können zur töd-
lichen Katzenfalle werden!

Beim Versuch, sich durch eine sol-
che Fensterspalte zu zwängen, blei-
ben die Tiere häufig stecken. Durch
verzweifelte Befreiungsversuche
klemmen sie sich oft noch stärker
ein. 

Wie viele Katzen mussten schon
einen qualvollen Tod erleiden.
Können eingeklemmte Tiere noch
rechtzeitig befreit werden, gehören
sie sofort als Notfall in tierärztliche

Behandlung. Oft stellt der Arzt
neben einem Schock auch Rücken-
marksverletzungen und Weichteil-
quetschungen fest.

Auch der Transport des Tieres ist
sehr wichtig. Auf keinen Fall sind
runde Katzentragekörbe geeignet.
Hier ein verletztes Tier hinein zu
legen ist nicht möglich und die
Verletzung des Tieres kann dadurch
noch dramatischer werden. Sollten
Sie einen Tragekorb haben, der von
oben zu öffnen ist, empfehlen wir,
diesen zusätzlich mit meinem Gurt
zu sichern, da die Verschlüsse beim
Tragen aufspringen können. 

H.W./H.P.

Unfallrisiko  - schützen Sie Ihre Katze –
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Wie bei allen Übungen, sollte der
Hund sich vorher gelöst haben und
wenn er etwas hungrig ist, wäre
auch nicht schlecht.

Ziel ist, dass der Hund sich auf unse-
re Kommando, dieses kann auditiv-
hörbar (Stimme) oder auch optisch-
sichtbar (Hand flach nach unten zei-
gend) sein, sofort und überall hin-
legt.

Warum macht man diese Übung? In
manchen Situationen ist es für den
Hund wichtig, oft auch überlebens-
wichtig, dass er sofort liegt, z.B. um
Gefahrensituationen aus dem Weg
zu gehen oder um gar nicht erst
hinein zu geraten. 

Dieses eingeübte Signal kann sehr
gut auf eine weitere Distanz ange-
wandt werden. Hier ein kleines Bei-
spiel. Sie gehen mit Ihrem Hund
spazieren, der Hund befindet sich
einiges hinter Ihnen, schnuppert am
Wegesrand. Vor Ihnen kommt eine
Gruppe Radfahrer, den Hund zu
sich rufen dafür ist es schon zu spät
und ein Zusammenstoß mit Rad-
fahrern und Hund muss vermieden
werden. Es soll ja keiner verletzt
oder durch einen Zusammenstoß
traumatisiert werden. (Radfahrer
passen übrigens oft nicht auf oder
haben Angst vor Hunden.) 

Hier geben wir unserem Hund per
Handzeichen zu verstehen, dass er
sich sofort legen muss. So können
die Fahrradfahrer beruhigt passieren
und durch den liegenden Hund füh-
len sie sich sicherer.

Da wir ja verantwortungsbewusste
Hundebesitzer sind, haben wir sol-
chen Situationen immer vorzubeu-
gen.

Bei der Körperpflege, Vorbereitung
Tierarztbesuch, ablegen vor einem
Geschäft usw. erleichtert es die

Abläufe ungemein, wenn Mensch
und Hund diese Übung beherrschen
und ist gleichzeitig eine modifizierte
Alternativform von submissivem
Verhalten.

Auch kann der Hund auf seinen
Platz geschickt werden, um sich
dort hin zu legen.

Begonnen wird mit der Übung in
einem reizarmen Umfeld, also im
Haus. Als Motivationsmittel benöti-
gen wir Leckerchen. 

Zu Beginn der Übung stellt sich der
Mensch neben seinen Hund und
motiviert ihn, damit er auf ihn ach-
tet. Die flache Hand wird zu Boden
geführt, in der das Motivations-
mittel ist. Gleichzeitig geht man in
die Hocke und beugt den Ober-
körper leicht vor, in Richtung Hund.
Diesen Vorgang belegen wir mit
unserer Stimme, Down/Platz oder
wie auch immer man dieses Kom-
mando nennen möchte, „wichtig
ist, Wort und Gestik muss immer
gleich sein“ (Bitte darauf achten,
dass die Abläufe nicht hektisch
ablaufen und man sich dabei nicht
zu weit über den Hund beugt, er
könnte es als Bedrohung auffassen).
Ist der Hund dabei sich hinzulegen,
folgt sofort das akustische Signal.
Wird der Vorgang korrekt ausge-
führt (er muss aber komplett lie-
gen), bekommt der Hund sofort
sein Leckerchen (1-Sekundenregel).
Er muss aber liegen bleiben. Die
Übung ist für den Hund immer erst
beendet, wenn er ein anderes Sig-
nal erhält. Er darf nicht von allein
aufstehen. Ist es so weit, dass der
Hund liegen bleibt, kann mit Dis-
tanzvergrößerung/Liegezeitverlän-
gerung begonnen werden. 

Klappt auch dieses im Haus, kann
man nun ins nächste Umfeld (Gar-
ten) gehen, auf jeden Fall soll es

dort mehr oder andere Umweltreize
geben. Geübt wird hier genauso
wie im Haus. 

Wichtig ist, die Übung muss in
jedem Umfeld sitzen, bevor man in
einem anderem Gebiet neu be-
ginnt. 

Als besonderes Highlight wird nach
erfolgreichem Training ausgiebig
miteinander gespielt, getobt usw. 

Probleme / Lösungen
Hund folgt der Hand mit dem 
Motivationsmittel nicht 

Motivationsmittel noch mal inter-
essant machen. Bei Desinteresse
die Übung abbrechen z.B. mit
dem Hund spielen und zu einem
späterem Zeitpunkt neu versu-
chen

Hund legt sich nicht hin

Untergrund kontrollieren, Hunde
mit wenig Fell legen sich nicht
gern auf steinigen Boden. Spitze
Steine entfernen. An einer ande-
ren Stelle weiterüben. Die Hand
immer wieder zu Boden führen,
bis der Hund die richtige Lösung
findet.

Motivationsmittel abfordern, z.B.
danach schnappen, anrempeln,
sofort abbrechen und nach 
größerem Abstand wiederholen.
Hund steht von selber sofort wie-
der auf, nachdem er gelegen hat.

Die Handgeste wiederholen bis
der Hund liegen bleibt und erst
nach Freigabe aufsteht, Hund
setzt sich.

Hand immer wieder zu Boden
führen oder dort belassen bis der
Hund die richtige Lösung findet.

RG

Übung: 
„Down/Platz“  
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Ich möchte Ihnen heute Indra, eine
14 Jahre alte Bobtail-Mix Hündin,
vorstellen, die ins Tierheim Troisdorf
abgeschoben wurde, da sie alt und
krebskrank ist. Diese nette, lebens-
lustige, freundliche (zu allem und
jedem) Hündin war verfilzt und hat-
te mehrere Tumore am Gesäuge,
davon einen so groß wie ein Tennis-
ball, der bereits seröse Flüssigkeit
absonderte. Natürlich stellte sich im
Tierheim die Frage, ist so etwas
operabel? Die untersuchende Tier-
ärztin empfahl die OP sogar mit der
Begründung, Indra sei noch so
lebenslustig und fit, dass sie da-
durch an Lebensqualität, für die ihr
verbleibende Lebenszeit, gewinne.
Vor der OP musste nun schnellstens
eine Pflegestelle für die Hündin ge-

funden werden. Diese sind aber
erfahrungsgemäß rar gesät. Denn
wer nimmt schon ein altes „vorge-
formtes“ Tier in Pflege, mit dem
Wissen, dass die Lebenserwartung
nicht mehr allzu hoch sein wird?
Netterweise bemühten sich eine
Mutter mit Tochter um Indra und
nahmen sie mit nach Hause. Da der
große Tumor weiterhin Flüssigkeit
absonderte, gingen die Pflegeleute
vorsichtshalber zu ihrem eigenen
Tierarzt, um sich Rat zu holen. Die-
ser Tierarzt warf dem Tierheim
Troisdorf „Tierquälerei“ vor, da er
der Meinung ist, dieses Tier gehöre
längst eingeschläfert. Eingeschüch-
tert von dieser Aussage, brachten
die Pflegeleute Indra wieder ins
Tierheim zurück, womit die Suche
nach einer passenden Pflegestelle
für die arme Indra erneut begann.
Eine Ehrenamtlerin aus dem Tier-
heim hörte die Geschichte und
nahm sich Indra an. Dazu sei ge-
sagt, dass sie keine Hundeerfahrung
hatte und die bereits vorhandenen
Katzen keinen Hund kannten. Trotz-
dem haben sie und ihr Mann sich
entschieden, der Hündin ein Zuhau-
se zu geben. Schnell hat sich Indra,
trotz ihrer anfänglichen Verlassens-
ängste, an die neuen Gegebenhei-
ten gewöhnt und die Katzen sogar
an den Hund! Die erstuntersuchen-

de Tierärztin führte die einstündige
OP durch und war danach erstaunt,
wie hervorragend die alte Hündin
die OP überstanden hat. Mittler-
weile sind die Fäden gezogen, die
Wunde ist gut verheilt und Indra
kann viel befreiter laufen. Sie ist
sogar noch lebenslustiger gewor-
den. Sie tobt und spielt, liebt ihre
Leute und ist einfach nur Klasse.
Durch die OP hat sie ein großes
Stück an Lebensqualität gewonnen!
Wenn es nicht so traurig wäre, wäre
ich den Vorbesitzern von Indra
sogar dankbar – sie haben ermög-
licht, dass ich sie kennen lernen
durfte. Das Leben, was ihr noch
bleibt, soll sie glücklich und zu-
frieden verbringen – mein Mann
und ich werden unser Möglichstes
dazu tun! Ich kann nicht verstehen,
dass Menschen ihre Tiere, die sie
jahrelang begleitet haben, einfach
so ins Tierheim abschieben, wenn
sie alt und unbequem oder krank
geworden sind. Haben diese Tiere
nicht ein Recht darauf, einen schö-
nen Lebensabend bei ihren Men-
schen zu verbringen? Aber das liegt
wohl in der Natur des Menschen,
denn nichts anderes tun wir doch
mit unseren alten Mitmenschen –
diese werden ins Altersheim abge-
schoben, damit sie einem nicht zur
Last fallen.                                  J.J.

Was ist Lebensqualität
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„Bodo – oder die Kunst der Gelassenheit“
Bernd Schroeder/ Henrike Wilson Verlag
Sanssouci/ Preis 7,90 Euro

Bodo ist ein Mischlingshund und erzählt
seine Geschichte. Er kommt aus dem
Tierheim und baut auf Geduld und
Gelassenheit, in der Hoffnung auf 
bessere Zeiten und siehe da, er hat 
Glück. Er findet eine Familie und wird 
ein glücklicher Hund.

Diese rührende, feinsinnige Geschichte 
ist für alle die Gelassenheit brauchen
gedacht. 

Buchvorstellung (tg, mb, lt)
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Myxomatose :

Die Krankheit ist sehr stark bei Wild-
kaninchen verbreitet und wird
durch blutsaugende Insekten
(Stechmücke/ Kaninchenfloh) auf
unsere Hauskaninchen übertragen.
Eine Ansteckung durch direkten
Kontakt ist eher selten.

Tierwelt

Bartagame

Hilfe, kleiner Drache!
Hilfe, vor dem Hotel Kranz in Siegburg sitzt ein klei-
ner Drache! So oder ähnlich lauten in letzter Zeit
häufiger die Hilferufe der Polizei und der Bevölkerung
des Rhein-Sieg-Kreises. Bartagamen gehören zu den
Tieren, die wir in letzter Zeit häufiger im Tierheim
begrüßen dürfen. Eigentlich gehören die possier-
lichen Tierchen, die ein bisschen wie Minidrachen
aussehen, in die australische Steppe. Doch der Trend
zum exotischen Tier ist auch in unserer Region nicht
zu leugnen. Leider machen sich die Käufer dieser
Exoten nicht ausreichend Gedanken, wie aufwendig
die Haltungsbedingungen für diese Tiere sind.

Bartagamen brauchen eine Mindesttemperatur von
35 Grad im Schatten und auf den dringend benötig-
ten Sonnenplätzen mindestens 50 Grad. Das treibt
die Stromrechnung nach oben und führt dazu, dass
sich die Besitzer der Tiere entledigen. Bartagamen
werden bis zu 30 cm lang. Zu ihren favorisierten
Nahrungsmitteln gehören neben Obst und Gemüse
auch Mehlwürmer und Küchenschaben. Der
Speiseplan der Bartagamen führt ebenfalls dazu, dass
mancher, der sich in erster Euphorie ein solches Tier
angeschafft hat, dieses schnell wieder loswerden will.
Also, erst dreimal überlegen und dann sich das Tier
anschaffen!!

Viruserkrankung 
bei Kaninchen 

Bei folgenden Krankheitsanzeichen
sofort den Tierarzt aufsuchen:
• geschwollene, entzündete, 

vereiterte Augenlider, 
Tränenfluss

• Schwellungen am Maul, 
Nase, Ohren, Geschlechts-
organen, Gliedmaßen

• Futter und Wasser 
wird verweigert

• Apathie

Ist diese Krankheit ausgebrochen,
gibt es leider so gut wie keine Ret-
tung für die erkrankten Tiere.

Deshalb ist es sehr wichtig, vorbeu-
gend zu handeln. Das bedeutet, die
Tiere regelmäßig impfen zulassen,
alle 6 Monate. Auch gibt es zusätzli-
che medizinische Mittel, die den
Parasitenbefall verhindern helfen.
Diese Mittel sind beim Tierarzt
erhältlich,  z.B. als „Spray“ oder als
„Spot on“.
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Lieber Michael (Kraforst), 
Hallo liebes Tierheimteam, 

dass wir Spike und Tyson schon vor
deren Abgabe im Tierheim kannten,
ist manchen sicherlich noch im Ge-
dächtnis. Allerdings wussten wir von
dem Vorgang nichts. Deshalb konn-
ten wir's auch kaum glauben, als wir
die beiden ausgerechnet im Fern-
sehen bei "Tiere suchen ein Zuhause"
am 29.01. wiedersahen. 

Was dann kam, war ganz klar -
Anruf im Tierheim gleich nach der
Sendung, erster Besuch 4 Tage später.
Danach regelmäßiges Kennenlernen
und Spazierengehen jeden Samstag
und Sonntag und nach Möglichkeit
auch noch 1 Mal unter der Woche.
Vielen Dank für die Zeit, die uns 
gegeben wurde, denn bis die beiden
bei uns einziehen konnten, sollten 
2 Monate vergehen. Aber am 25.03.
war es dann soweit - wie schon viele
Samstage vorher waren Spike und
Tyson auch an diesem Tag wieder bei
uns zu Besuch. Nur mit dem
Unterschied, dass sie an diesem
Abend nicht mehr zurück ins Tierheim
mussten!

Die beiden haben sich super einge-
lebt und sind aus unserem Leben

nicht mehr wegzudenken! Natürlich
besuchen wir die Hundeschule, denn
ein bisschen mehr "Benimm" kann
beiden nicht schaden. Aber sie lernen,
und das erstaunlich schnell :-)

So hat es keine 4 Wochen gedauert
und die Schäferhunde hatten sich an
die vorhandenen 3 Katzen gewöhnt
und akzeptiert, dass diese nicht zum
Jagen da sind. Mittlerweile laufen die
Katzen, die bis dato keinerlei Hunde-
erfahrung hatten, munter zwischen
den Hunden oder bei Bedarf auch
unterdurch. 

Inzwischen wird auch nicht mehr mit
Frauchen Spazieren gegangen, son-
dern umgekehrt. Okay, Ausnahmen
bestätigen die Regel, aber im Großen
und Ganzen haben sie gelernt, wie
sich Hund an der Leine zu benehmen
hat. Und das mit den anderen
Hunden, die einem schon mal begeg-
nen, lernen sie bestimmt auch noch :-)

Freunde haben die beiden natürlich
auch schon gefunden: die Nachbars-
hunde Kimba (Samojedenrüde) und
Debby (Norfolkterrierdame) sind
immer gerne gesehen zu einem ge-
meinsamen Spaziergang mit anschlie-
ßender Spielstunde.

Doch was sagen die beiden
Schnüffelnasen über uns? 

Spike: Ist schon
wirklich richtig nett
bei uns. Endlich
kann ich wieder
schmusen, so oft
ich will. Hab ich
mir als Familien-
oberhaupt aber
auch verdient; hier
gibt's schließlich
soviel, auf das ich
aufpassen muss
(Tyson ist dafür viel
zu kindisch) - da ist
ein bisschen Ent-
spannung mal

ganz nett. Überhaupt bin ich der tota-
le Frauentyp und ziemlich vernarrt in
mein Frauchen. Aber die abendlichen
Spielstunden mit Herrchen möchte ich
auf keinen Fall missen; nur das mit
dem Hergeben meiner Frisbee, das
will mir nicht in den Kopf. Muss das
wirklich sein mit dem "Aus"?!

Tyson: Super Sache - und wie viel
Bällchen ich schon "kalt machen"
durfte. Wusstet Ihr, dass so'n Basket-
ball max. 2 Sekunden hält, bevor's
"Puff" macht? Überhaupt sind Bäll-
chen (neben schwimmen) meine
Leidenschaft. Aber so richtig hinter-
her jagen darf ich nicht mehr, sagt
Frauchen. Hab das Humpeln angefan-
gen und musste beim Tierarzt in
Vollnarkose geröntgt werden
(Vollnarkose - war das ein Tag; konn-
te nicht mehr richtig geradeaus
gucken oder laufen. Zum Glück ist
das wieder weg!); die Diagnose -
Arthrose. Seitdem lass ich's etwas
ruhiger angehen. Schwimmen darf
ich, das ist cool. Dann paddel ich den
Bällchen eben hinterher!

Nochmals vielen Dank an das Team
für die Chance, die uns als
"Ganztagsberufstätigen" gegeben
wurde. Wir sind sehr glücklich und
bereuen es keine Sekunde, uns der
Herausforderung "große Hunde im
Doppelpack" gestellt zu haben.
Wenn uns abends zwei wie
"Springböcke" in ihrem Gehege
umherlaufende Hunde begrüßen ist
das schon ziemlich groß. Das Größte
ist jedoch die Dankbarkeit, die aus 4
dunklen Augen jeden Tag auf's neue
spricht und unsere Herzen höher
schlagen lässt!

Herzliche Grüße aus dem
Oberbergischen 

Anke und Jochen Janik 
mit Spike und Tyson 
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Spike und Tyson 
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Hallo liebes TH-Team,

am 25. März habe ich mir zwei
Eurer Wellis ausgesucht und mit
nach Hause nehmen dürfen. Die
beiden, ein dunkelblauer Spangle
und eine blau-gelbe Schecke waren
leider von Spulwürmern befallen,
weswegen sie noch einige Zeit in
Quarantäne bleiben  mussten (darü-

Wellis

Tierwelt:
Ehemalige berichten

ber habe ich Euch telefonisch unter-
richtet). Mittlerweile haben sie ihre
Wurmkur seit einer Woche abge-
schlossen und sind ins Vogelzim-
mer/Büro gezogen. Die beiden (den
Hahn habe ich Obelix genannt, die
Henne Moe), sind noch ein wenig
schüchtern und nutzen den ganztä-

gigen Freiflug noch nicht wirklich
aus, aber ich bin zuversichtlich, dass
der Rest meiner Bande ihnen dabei
noch helfen wird ;-).
Ein schönes Rest-Ostern und ich
hoffe, die Kaninchenflut hält sich
dieses Jahr in Grenzen.
Viele Grüße Ute Lanzrath

Hallo Ihr Lieben,

einen schönen Gruß von Eurer ehe-
maligen Mitbewohnerin Maxi.

Trotz 2facher Mammaoperation
geht es mir noch immer gut. Rönt-
genbild zeigt nichts Auffälliges, kei-
ne Atembeschwerden, also rund-
herum alles paletti.

Wie Ihr sehen könnt fühle ich mich
wohl und lasse es mir gut gehen. 

Mein Partner Lucky jagt mich zwar
öfters (ist gut für meine Linie, wiege
zur Zeit 6.8 kg. ist zu viel aber ich
habe schon die Bremse gezogen, ist
jaaaa soooo schweeer.), wenn er
und ich genug gelaufen sind ruhen
wir uns beide aus (in Mutters Bett).

Jetzt wir es wieder wärmer und wir
können auf unserer Terrasse wieder
die Sonne genießen.

Maxi

Ich hoffe dass Ihr auch bald ein so
schönes Zuhause findet und sende
allen Samtpfoten und natürlich dem
ganzen Team (Dosenöffnern) ein

schönes Osterfest. Werde mich mal
wieder melden.

Eure ehemalige 
Maxi  (und meinem Dosenöffner )



Sommer 2006 25



26 Frühjahr 2006

Hallo zusammen, 

wir wollten einfach ein großes
Dankeschön sagen. Nachdem
der Kater Magnus bei uns einge-
zogen ist, haben wir diese
Entscheidung nicht ein einziges
Mal bereut. 

Er ist super verschmust und
nach ein wenig Fellpflege ein
bildschönes Tier. Magnus hat
sich schon seinen Stammplatz im
Sessel ausgesucht und döst dort
vor sich hin, wenn er nicht gera-
de mit einem Wollfaden durch
die Wohnung jagt.

Grüße und ein schönes
Wochenende, Stefan Focke

Magnus

Hallo!

Ich weiß nicht ob Sie sehr großes Interesse daran
haben, aber ich möchte Ihnen gerne zeigen wie Ihr
letzter Dsungi nun bei mir wohnt. Er ist jetzt ja
schon drei Wochen hier und heißt inzwischen Zäsar
(ich weiß auch wie man das richtig schreibt, aber
naja...so isses was besonderes). Der Kleine ist zwar
noch ein bisschen zurückhaltend, aber er hat sich
,denke ich, schon ganz gut eingelebt. Er wird auch
immer grauer...hach ich bin froh, dass ich ihn hier
habe...er ist ein gaaaaaanz Süßer...vielen Dank!

Hallo, nun bin ich schon drei
Wochen in meinem neuen Zuhau-
se; ich hatte ja versprochen mich
zu melden. Auf den anhängen-
den Bildern – die leider nicht sehr
gut geworden sind – seht Ihr mich
auf meinem neuen Lieblingsplatz:
Dem Kinderbett. 

Wenn ich nicht gerade draußen
die Umgebung erkunde oder
einen Snack einnehme, findet
man mich garantiert dort. Meine
Futterautomaten (Ihr nennt sie
glaube ich Dosenöffner) sind total
begeistert von mir und auch mit
den anderen Tieren verstehe ich
mich gut. 

Ich soll Euch von meinen Fut-
terautomaten auch noch Folgen-
des ausrichten: Zunächst möch-
ten sie Euren Internetauftritt
loben. Anhand der Beschrei-

Nino

bungen kann man direkt sehen,
ob das Tier für einen in Frage
kommt. Auch möchten sie sich bei
Euch für die super Beratung
bedanken. Es ist schrecklich ein
Tier wieder abgeben zu müssen… 

Da wir hier so viel Platz haben,
würden meine Futterautomaten
gerne noch eine weitere Katze bei
sich aufnehmen und ihr ein neues
Zuhause geben. Ein besonderes
Augenmerk haben sie auf „Maira“
oder „Hexi“ geworfen. Wenn Ihr
sie oder eine andere passende Kat-
ze hierher vermitteln möchtet,
meldet Euch bitte.

Meine Futterautomaten werden
dann vorbeikommen und sehen,
ob die Katze mit möchte 

Viele liebe Grüße
Nino (vermittelt 26.05.06)  

Dsungi
Hallo! Orka ist jetzt zum Glück
schon seit anderthalb Jahren
bei mir. Und nachdem er erst
sehr viel Aufmerksamkeit für
sich beanspruchte, hat er jetzt
auch neue Freunde und ein
neues Rudel gefunden, in dem
er sich, nach kürzester Zeit,
gut eingefügt hat! Als näch-
stes steht die Konfrontation
mit einem unkastrierten Rüden
auf dem Plan. Ich glaube, dass
er das genauso gut meistern
wird wie mit den 2 Mädchen. Ich werde euch aber
weiter auf dem Laufenden halten.

mfg Jan

Orka
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So, endlich habe auch ich es
geschafft – ich habe wieder eine
eigene Menschen-Familie. Vorher
war das ein reiner Frauenhaushalt.
Wenn ich mir die beiden
Katzenmädchen Micky und Morle
so ansehe, alle Achtung, die sind
flott. Beide sind übrigens auch aus
eurem Tierheim. Tja, und dort im
Katzenfreigehege „Mandt-Haus“
hat mich meine neue „Katzen-
mutti“ 2 Jahre lang betreut und ich
wollte mich partout nicht anfassen
lassen. Erst kurz bevor sie mich mit-
nahm, gewährte ich ab und zu ein
paar Streicheleinheiten. Und wenn
sich Besucher für mich interessier-
ten, verschwand ich schnell in einer
Kratzbaumhöhle und kam erst zum
Vorschein, wenn sie wieder ver-
schwanden.

Nach langer Zeit habe ich wieder
mal gespielt und das hat mich so
richtig entspannt. Und mein
Frauchen? Zu der muss ich auch mal
was sagen. Sie durfte mich sofort
bürsten und das war auch dringend
nötig. Jetzt macht die Fellpflege
wieder richtig Spaß und es glänzt
wie Seide.

Sobald Frauchen abends die Beine
hoch legt (oder auch nicht), spiele
ich Baby und klettere in ihre Arme –
hätten wir uns nie träumen lassen.
Und dann nennt sie mich auch noch
„mein Baby“ oder „mein kleiner
Junge“. Micky und Morle kommen
dann auch noch an und es gibt eine
Kuschelorgie. Wenn ich genug
habe, was aber selten vorkommt,
springe ich auf den Schreibtisch,
angele mir Bleistift oder Kugel-

Alibaba – Ein „Mann“ startet durch
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schreiber (die liegen dort immer für
mich bereit) und schieße sie durch
die Wohnung, kann man ja beim
nächsten Putzen wieder einsam-
meln.

Nun bin ich schon seit Oktober
2005 bei meiner neuen Familie.
Jedes Mal, wenn die Balkontüre
geöffnet wurde, habe ich mich
unter’s Bett verzogen, bloß keine
Frischluft mehr, davon hatte ich
genug. So muss ich gedacht haben.
Erst seit kurzer Zeit genieße ich wie-
der die Sonne, weil ich merke, dass
ich zu jeder Zeit raus und rein kann.
Und dass der Balkon mit einem Netz
gesichert ist – für Wohnungskatzen
eigentlich ein Muss – stört mich
überhaupt nicht. Vielleicht war ich
früher ja mal ein Wohnungskater –
man weiß es nicht. Wenn
Schlafenszeit ist, bin ich der erste
und dann geht die Schmuserei von
vorne los, bis ich auch hier endlich
meine richtige Schlafposition gefun-
den habe, und das kann dauern.

Also ich habe es gut getroffen und
wünsche allen Tierheimbewohnern
auch so viel Glück.

Liebe Menschen, wenden Sie sich
nicht von scheuen Katzen ab. Mit
viel Geduld, Zeit und Liebe – die
Leckerchen nicht vergessen! –
gewinnen Sie unser Vertrauen, frü-
her oder später, es lohnt sich immer,
ich bin eines der vielen Beispiele
dafür.

Es grüßt herzlich

Alibaba Weber, St. Augustin
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Minou (Mara) lässt grüßen

Tierwelt:
Ehemalige berichten

TierPartner von AXA Assistance -
eine Krankenversicherung für 
Hunde und Katzen
Die steigenden Gesundheitskosten sind auch bei der tierärzt-
lichen Versorgung von Hunden und Katzen deutlich zu spüren.
Bei einer Erkrankung des Tieres steht der Halter oft unver-
mittelt vor hohen finanziellen Belastungen, die abhängig von
der Schwere der Krankheit mehrere tausend Euro betragen
können. Vor diesem Hintergrund bietet AXA Assistance den
neuen TierPartner-Komplettschutz für Hunde und Katzen an.

TierPartner von AXA Assistance beinhaltet Leistungen bis zu
3.600 Euro pro Jahr und ist in zwei Tarife unterteilt: TierPartner
Compact ist ein sinnvoller Basisschutz insbesondere bei ambu-
lanten, chirurgischen und stationären Behandlungen. Der
Komforttarif TierPartner Top beinhaltet darüber hinaus eine
umfassende Rechtschutzversicherung und weitere hilfreiche
Zusatzleistungen. 

Der monatliche Beitrag von TierPartner, der bereits bei 10,45
Euro beginnt, wird individuell nach Alter, Größe, Rasse und
Haltungsart des Tieres sowie der
Zahlungsweise berechnet. Diese
Berechnung kann man sich
unter der Rufnummer 0180 - 50
70 500 (12 Cent/Minute) erstel-
len lassen oder auf der Webseite
www.AXA-TierPartner.de ganz
einfach selbst durchführen.

Meine lieben Ex-Mamas, Fr. Weber, Fr. Porter und Fr. Geritan.
Muss mich doch mal melden bei euch! Meine Katzenmama und
mein Katzenpapa haben eine neue Kamera und wer wohl ist ihr
Lieblingsmotiv? Dreimal dürft ihr raten! Mir macht das fast
nichts aus, dauernd abgelichtet zu werden, zeigt es doch meine
einzigartige Schönheit. Bin gar nicht eingebildet und man sagt
mir nach, auch ganz schön selbstbewusst. Den ganzen Tag
maunzen und antworten miau – au au aui, mä! Bin halt ein
Mädchen und quatsche so gerne. Inzwischen habe ich das gan-
ze Haus erobert und meine speziellen Plätzchen gefunden. Mein
Fressnäpfchen ist immer gut gefüllt und meine Schmuseeinhei-
ten, die mir sehr wichtig sind, halte ich genau ein. Am Nachmit-
tag, da mache ich meinen Rundgang durch den Garten. Der
Nachbarskater Paul macht mir zwar manchmal noch Angst, aber
ich habe ja meine Rückzugsluke ins Haus. Dort sind ja meine lie-
ben Katzeneltern, die sehr gut auf mich aufpassen. Will ja nicht
übertreiben, aber die sind mir richtig verfallen und haben mich
sehr lieb. Inzwischen vertraue ich den Menschen wieder und
habe meine Scheu verloren.

Ach, ein Katzenleben kann sooooo „schön“ sein! 

Es grüßt euch ganz herzlich

eure „Ex“ Mara-Minou

Die Fotos sind noch nicht der Hit, habt Geduld, die lernen es
schon noch.

PS: Die 10 Euro sind für eine Runde Sahnequark oder ähnliches.
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Da ich im Tierheim oft übersehen werde
– obwohl ich ja nicht klein bin -, möch-
te ich mich mal selbst „präsentieren“.
Wie Sie sehen, bin ich eine Mischung aus weiß, rot,
braun, also eine tricolor, ca. 6 Jahre alt. Ich wurde im
Tierheim abgegeben.

Zuerst war ich eine Zeit lang fast unsichtbar, weil ich
erst meinen Frust verarbeiten musste. Es ist schwer zu
verstehen, warum man plötzlich sein Zuhause verliert.
Jetzt mache ich das Beste aus der Situation, spiele wie-
der und genieße auch wieder Streicheleinheiten. Dabei
geht das Temperament manchmal mit mir durch. Ich
habe auch gelernt, Bitte-Bitte zu sagen, aber fragen Sie
mich nicht, woher ich das kann, ist mir anscheinend
angeboren. 

In meiner neuen Familie sollten keine kleinen Kinder
leben. Und ich könnte es gut alleine aushalten, aber
eine nicht zu dominante Katze/Kater akzeptiere ich.
Freigang hätte ich übrigens auch wieder gerne.  H.W.

TTTTIIIIEEEERRRREEEE SSSSUUUUCCCCHHHHEEEENNNN
ein neues Zuhause

Denny
Kater Denny ist ca. 5 Jahre alt und ist ein sehr 
liebebedürftiger Kater. 

Er hat leider einen FIP-Titer von 1:800 und das heißt, dass er nicht mehr draußen herumstro-
mern darf und entweder alleine oder mit einer ebenfalls FIP-positiven Katze zusammen in der
Wohnung leben soll. Deshalb suchen wir für ihn ein Zuhause mit gesichertem Balkon, denn
ein bisschen seines früheren freien Lebens sollte ihm noch bleiben. Wer gibt dem kleinen
Schatz ein neues Zuhause und viel Zuwendung?

FIP ist eine ansteckende Brust- und Bauchfellentzündung, die durch Coronariven verursacht
wird. Diese führen normalerweise zu einer harmlosen Darminfektion. Bei ca. 5 % der infizier-
ten Katzen kann daraus FIP entstehen, indem die "harmlosen Coronaviren" sich sehr stark vermehren und daraus „FIP-Viren“ mit
geänderten Eigenschaften entstehen. Der Antikörpertest erlaubt nur eine Aussage darüber, ob eine Katze Kontakt zu dem "harm-
losen Corinavirus" hatte, nicht jedoch darüber, ob sie immer noch infiziert ist und Coronaviren ausscheidet oder ob sie FIP hat oder
entwickelt. 

Wir suchen Menschen, die ihm, auch wenn der schlimmste Fall eintreten und tatsächlich FIP ausbrechen sollte, absolut zur Seite
stehen. Kommen Sie doch einmal unverbindlich im Tierheim vorbei und lassen sich von unseren Angestellten im Katzenhaus oder
von den ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen im Katzenfreigehege "Mandt-Haus" informieren

Gini meldet sich zu Wort
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10 Bitten eines Hundes an den Menschen
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Tierwelt

1. 
Mein Leben dauert 10 - 12 Jahre.

Jede Trennung von Dir bedeutet Leiden.
Bedenke es, bevor Du mich anschaffst.

2. 
Pflanze Vertrauen in mich - ich lebe davon.

3. 
Sprich manchmal mit mir, auch wenn ich 

Deine Worte nicht ganz verstehe, so doch die Stimme, 
die sich an mich wendet.

4. 
Bedenke, ehe Du mich schlägst, dass 

meine Kiefer mit Leichtigkeit die Knöchel Deiner Hand zu zerquetschen 
vermögen, dass ich aber keinen Gebrauch davon mache.

5.
Gib mir Zeit zu verstehen, was Du von mir verlangst.

6.
Zürne mir nie lange und sperre mich zur Strafe nicht ein. Du hast Deine Arbeit, Dein

vergnügen, Deine Freunde - ich habe nur Dich.

7.
Wisse, wie immer an mir gehandelt wird - ich vergesse nie!

8.
Ehe Du mich bei der Arbeit schiltst, bockig oder faul nennst, 

bedenke: Vielleicht plagt mich ungeeignetes Futter, 
vielleicht war ich zu lange der Sonne ausgesetzt oder 

ich habe ein verbrauchtes Herz.

9.
Kümmere Dich um mich, wenn ich alt werde - 

auch Du wirst einmal alt sein!

10.
Geh jeden schweren Gang mit mir - sage nie: ich kann so etwas nicht sehen - oder -

es soll in meiner Abwesenheit geschehen.

Alles ist leichter für mich mit Dir!!!
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Tierwelt:
Tiere suchen ein zu Hause

Blacky

Blacky leidet im Tierheim sehr - der schon etwas ältere Dackelmix-Rüde,
der Zeit seines Lebens in einer Familie gelebt hat, kann einfach nicht verstehen warum
sein Frauchen ihn nicht mehr abholt. 

Blacky ist ein Begleiter für Menschen die Erfahrung mit "Charakterhunden" besitzen
- der Rüde hat manchmal seinen eigenen Kopf. Blacky ist ein freundlicher und aufge-
schlossener Hund, der sehr gerne spazieren geht und immer für ein Treffen mit der
Damenwelt zu begeistern ist. Ob er seine männlichen Artgenossen mag, hängt bei
ihm individuell davon ab ob ihm der Kollege auf Anhieb sympathisch ist. Blacky neigt
zu Futterneid und möchte auch sonst schon mal seinen Kopf durchsetzen - eben

Dackeltypisch. Mit Kindern hat Blacky bisher wenige Erfahrung gemacht und sollte daher in einen Haushalt ohne klei-
nere Kinder. Blacky musste bisher nie alleine bleiben und somit hat er auch ein Problem damit, einfach zurückgelassen
zu werden. Es wäre schön wenn sich für den rüstigen Rüden Leute mit Hundeerfahrung melden würden (gerne älte-
re Menschen), bei denen es ruhig zugeht und wo er nicht alleine bleiben müsste.
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Tierwelt:
Tiere suchen ein zu Hause

Die kleine Hexe

Die kleine Hexe ist ein Abgabehund. Hexe hat bisher zum 
größten Teil im Zwinger gelebt. Bei Jagdterriern handelt es sich um 
klassisch Jagdhunde, die im Prinzip nur in Jägerhand gehören. 

Ein Hund wie Hexe stellt an ihre neuen Besitzer hohe Ansprüche. Sie möchte
beschäftigt werden und braucht, trotz ihrer Größe, ganz klare Regeln. Hexe
verfügt über Jagdtrieb und kann nicht zu Kleintieren und Katzen vermittelt
werden. Mit Artgenossen ist Hexe verträglich. Die Hündin ist im täglichen
Umgang freundlich und offen. Erziehung hat sie bisher nicht viel genossen,
obwohl sie angeblich jagdlich geführt wurde. Besonders geeignet für Hexe
wären Leute die sich mit Jagdterriern auskennen - auch könnte sie in
Jägerhand, wenn sie dort artgerecht und mit Familienanschluss gehalten
würde. Wenn Sie konkretes Interesse an Hexe haben melden Sie sich bitte per-
sönlich im Tierheim oder nehmen Sie Kontakt mit uns auf

Rocky
Unser Rocky ist leider aus einer Pflegestelle zurück ins Tierheim Troisdorf gekommen. Der nette Rüde 
leidet sehr bei uns und sucht dringend eine neue Pflegestelle.

Noch besser wäre natürlich ein liebevolles Zuhause wo sich Rocky erholen und neue Kraft tanken
kann. Rocky leidet an einer Schilddrüsenerkrankung die zur Zeit tierärztlich behandelt wird. Aufgrund der
Behandlung muss er starke Medikamente nehmen - die Kostenübernahme der tierärztlichen Versorgung innerhalb
der Pflegestelle würde das Tierheim übernehmen. Mit seinen weiblichen und männlichen Artgenossen hat Rocky
Probleme - Katzen dagegen findet er toll. Für Rocky suchen wir wirklich dringend hundeerfahrene Menschen die
Rocky einen neuen Platz für sein Körbchen bieten - entweder als Pflegestelle oder als dauerhaftes Zuhause.
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Gaumenfreuden für Mensch und Tier

Vegetarisches 
für Zweibeiner

Apfel- Sellerie-Suppe  
Zutaten: 200 g Knollensellerie, 2 Schalotten, 1 Apfel, 1 l. Gemüsebrühe, 250 ml Sahne, 
2 Wacholderbeeren, Butter, Salz, Pfeffer, Majoran

Zubereitung: 

Sellerie, Zwiebeln, Apfel schälen und in kleine Würfel schneiden. In einem Topf die Butter erhitzen,
Sellerie-, Zwiebel-, und Apfelstücke darin andünsten. Die Gemüsebrühe, die Sahne und die 
zerstoßenen Wacholderbeeren dazu geben, mit Salz, Pfeffer würzen.

Bei geringer Hitze ca 20 Min. köcheln lassen. Anschließend pürieren und durchsieben, mit dem Majoran abschmecken.

Tofu-Kekse
250 g Tofu, 250 g Möhren, 500 g Voll-
kornroggenmehl, 25 g Butter, 2 Eier, 
1 Bund Petersilie

Tofu abtropfen lassen, in Würfel schneiden, Möhren
schälen, fein reiben. Die gewaschene Petersilie fein
hacken. Alle Zutaten in eine Schüssel geben und mit
dem Pürierstab fein pürieren, nach und nach Mehl
dazu geben (mit den Händen weiter arbeiten). Der
Teig soll geschmeidig sein und nicht mehr kleben.

Den Teig auf einer mit Mehl bestäubten Arbeitsfläche
ausrollen ca. 4 mm, mit Ausstechförmchen Kekse aus-
stechen und auf ein mit Backpapier ausgelegtes
Backblech geben. Im vorgeheizten Ofen ca. 90 Min.
backen. Nach der Hälfte der Backzeit die Kekse 
wenden. Nach dem Backen noch einmal 
2 Tage trocknen lassen. 

Leberkekse
500 g Rinderleber, 1 1/2 Tassen Voll-
kornmehl, 1 Tasse Dinkelschrot, 1 Ei, 
1 Eßl. Bierhefe (oder normale frische Hefe), 
1 Eßl. Kräuter (z.B. Dill, Rosmarin)

Leber kleinschneiden, in der Küchenmaschine 
pürieren, alle Zutaten nach und nach dazu geben.
Die Masse auf ein mit Backpapier ausgelegtes
Backblech streichen. Den Teig mit einem befeuchte-
ten Messer kreuz und quer einritzen (so lassen sich
die Kekse nach dem Backen leichter brechen). 

Die Kekse 25 Min. bei 200 °C backen. Nach dem
Auskühlen auseinanderbrechen und noch einmal 
24 Std. trocknen lassen. 

Rezepte für Tiere

Guten Appetit!

Emmentalertörtchen
Zutaten: 200 g Mehl, 120 g kalte Butter, 1 Eigelb, 2 Eier, 150 g Sahne, 200 g Emmentaler, Schnittlauch, Salz, Pfeffer, gebutterte
Förmchen zum Backen bereitstellen

Zubereitung: Aus Mehl, 100 g Butter, dem Eigelb und einer Prise Salz einen Mürbeteig herstellen, zu einer Kugel formen, in Folie
wickeln und für eine Stunde in den Kühlschrank stellen.

Eier und Sahne verquirlen, Emmentaler reiben, Schnittlauch klein schneiden und unter die Eiersahne heben, mit Salz und Pfeffer
würzen.

Den Mürbeteig in vier Portionen teilen, ausrollen, die Förmchen damit auslegen und die Käsemasse darauf verteilen. Die Förmchen
in den kalten Backofen stellen bei 200 Grad ca. 30 Min backen, bis der Käse leicht gebräunt ist.

Als Beilage einen Blattsalat reichen.
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Sie haben keine gut erhaltenen
Flohmarktartikel für uns? Und das
Geld ist auch recht knapp? Macht
nichts. Dafür haben Sie vielleicht
eine kreative Ader und Ideen? Oder
auch ab und zu ein bisschen Zeit?
Oder möchten Sie sich handwerk-
lich betätigen? Oder – oder - oder
…. Das könnten wir noch beliebig
verlängern. 

Wir sind immer auf der Suche nach
helfenden Händen, denn leider gibt
es viel zu wenige ehrenamtliche
Mitarbeiter. Und die, die regelmäßig
viel Zeit investieren, schaffen natür-
lich nicht alles. Ahnen Sie, was
zusätzlich noch alles geleistet wer-
den müsste? 

• Artikel für Vereinszeitschrift
schreiben

• Bastelarbeiten für Basare 
und Flohmärkte 

• Handwerkliche Arbeiten im
Tierheim 

• Hunde: Spazieren gehen
• Hundewelpen aufziehen
• Durchführung von 

Vor- und Nachkontrollen
• Jugendgruppen-Betreuung

(Mithilfe)

• Kastrationskosten übernehmen 

• Leckerbissen spendieren 

• Mithilfe bei den Arbeiten für
Basare und Sommerfest 

• Obst aus dem eigenen Garten -
Marmelade für den Basar 

• Patenschaft für einen unserer
Schützlinge übernehmen 

• Tierärztliche Betreuung kostet
Zeit und Geld- wir wären auch
hier dankbar für Hilfe 

• Verkaufen helfen 
beim Flohmarkt 

• Werbung (Inserate) einholen für
unsere Vereinszeitschrift

• Zeit zum Streicheln und
Schmusen mit unseren Katzen
und Kleintieren

Keine Angst, Sie müssen nicht alles
machen. Jede noch so kleine
Unterstützung nehmen wir dankbar
an. Denn wir wissen ja, dass auch
Sie keine Zeit im Überfluss haben.

Wenn Sie das eine oder andere
anspricht, nehmen Sie bitte Kontakt
mit uns auf. Bei einem persönlichen
Gespräch plant es sich leichter. 

Kontakt

Tierschutz für den 
Rhein-Sieg-Kreis e. V.
Siebengebirgsallee 105
53840 Troisdorf
Telefon: 02241-76220
Telefax: 02241-76303

E-Mail: info@tierheim-troisdorf.de
Internet: www.tierheim-troisdorf.de 

Ständige Erreichbarkeit Einsatz-
fahrer Tierheim Troisdorf:
0170-9305563

Telefonische Sprechzeiten 
des Tierheim Troisdorf:

Tierheim und Vermittlungsbüro 
Mo. bis Fr. 9 - 12 Uhr

Öffnungszeiten 
Tierheim Troisdorf:
Für Besucher:
Di., Mi. und Fr. 14 - 17 Uhr
Sa. 14 - 17 Uhr
So. 15 - 17 Uhr
Mo., Do. und Feiertags geschlossen 

Für Hundeausführer:
Täglich von 10 - 12 Uhr 
und 17 - 20 Uhr
Mo. und Do. 14 - 20 Uhr
Feiertags 15 - 20 Uhr           

Werden Sie aktives Mitglied
Tierschutz für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. · Siebengebirgsallee 105 · 53840 Troisdorf · Tel. (0 22 41) 7 62 20 · www.tierheim-troisdorf.de

Aus der Vorstandsarbeit
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Offizieller Vertragspartner von 
17 Städten & Gemeinden
Pensionsabteilung bei Urlaub,
Krankheit u. a. Anlässen
53840 Troisdorf,
Siebengebirgsallee 105

Telefon: 0 22 41/7 62 20

Geöffnet: 
Di./Mi./Fr.: 14.00 – 17.00 Uhr
Sa.: 14.00 – 17.00 Uhr
So.: 15.00 – 17.00 Uhr
Mo., Do. und an 
Feiertagen geschlossen

Name: Vorname:

Beruf: geboren:

Straße: PLZ/Ort:

Telefon/Fax: Mobil:

E-Mail:
Die E-Mail-Adresse wird ausschließlich für den Versand vereinsinterner
Informationen genutzt und nicht an Dritte weitergereicht.

Ich möchte aktiv mitarbeiten: JA NEIN   (bitte ankreuzen)

Der Mitgliedsbeitrag beträgt: Falls Sie einen höheren Beitrag leisten möchten, tragen Sie den 

15,00 Euro jährlich. Betrag bitte hier ein                                         Euro/jährlich.

Ort/Datum/Unterschrift:
(bei Minderjährigen Unterschrift des gesetzlichen Vertreters)

Ich zahle per Überweisung auf das Konto der VR Bank Rhein-Sieg eG, Konto: 1 303 289 018, BLZ: 370 695 20

Ich zahle per Bankeinzug: Hiermit ermächtige ich den Tierschutzverein für den Rhein-Sieg-Kreis e.V. 
den Mitgliedsbeitrag von meinem Konto abzubuchen.

Name des Kontoinhabers:

Geldinstitut:

Bankleitzahl:

Konto-Nr.:

Diese Einzugsermächtigung kann ich jederzeit widerrufen.

Datum/Ort: Unterschrift: 

Bitte schicken Sie Ihren Antrag auf Mitgliedschaft unterschrieben an den Tierschutzverein für den Rhein-Sieg-Kreis e.V.,
Siebengebirgsallee 105, 53840 Troisdorf

Datum/Ort: Unterschrift: 

Antrag auf Mitgliedschaft
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Überweisungsauftrag/Zahlschein-Kassenbeleg

Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts Bankleitzahl

Konto-Nr. des Begünstigten

Kunden-Referenznummer – Verwendungszweck, ggf. Name und Anschrift des Überweisenden – (nur für Begünstigten)

Bankleitzahl

noch Verwendungszweck (insgesamt max. 2 Teilen à 27 Stellen)

Auftraggeber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)

Konto-Nr. des Auftraggebers

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Mitgliedsnummer oder
Ihren Namen und
Ihre Anschrift an. Datum Unterschrift

Bitte deutlich schreiben!
Beleg wird maschinell gelesen.

Begünstigter: Name, Vorname/Firma (max. 27 Stellen)
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Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von 
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Betrag: Euro, Cent

T i e r s c h u t z v e r e i n  f ü r  R h e i n - S i e g - K r e i s  e . V .

1 3 0 3 2 8 9 0 1 8 3 7 0 6 9 5 2 0

Tierschutz für den 
Rhein-Sieg-Kreis e.V.
Geschäftsstelle:
53840 Troisdorf, 
Siebengebirgsallee 105

Telefon: 0 22 41/7 19 69

VR Bank Rhein-Sieg eG
Konto: 1 303 289 018
BLZ: 370 695 20


